
DIENSTAG  10. DEZEMBER 2019  19 UHR 
BANDITO ROSSO  LOTTUMSTRASSE 10A

ROJAVA 
VERTEIDI-
GEN!
HISTORIKER UND JOURNALIST NICK 
BRAUNS ÜBER DIE AKTUELLE SITUATION 
IN ROJAVA UND DIE ROLLE DER 
IMPERIALISTISCHEN MÄCHTE



ROJAVA VERTEIDIGEN!
Rojava wird seit dem 9. Oktober von der türkischen 
Armee und dschihadistischen Gruppen angegriffen. Die 
USA und Russland gaben Erdogan grünes Licht für die 
Invasion. Mit dem zynischer Weise »Operation Frie-
densquelle« genannten Angriffskrieg auf Rojava will die 
Türkei eine 32 Kilometer tiefe und 444 Kilometer breite 
Region unter Kontrolle bringen. Die türkische Armee hat 
zusammen mit islamistischen Gruppen nach mehreren 
Wochen intensiver Kämpfe gegen die Demokratischen 
Kräfte Syriens (SDF) die Grenzstädte Girê Spî und Se-
rêkaniyê besetzt. Die Bundesregierung unterstützt den 
Krieg der Türkei gegen die kurdische Freiheitsbewegung 
politisch, finanziell und militärisch. Die Türkei ist für die 
deutsche Rüstungsindustrie das wichtigste Ausfuhrland. 
Bei dem Angriffskrieg gegen Nordsyrien setzt die Türkei, 
wie bereits 2018 in Afrin, aus Deutschland gelieferte 
»Leopard-2«-Panzer ein. Das Projekt Rojava steht für 
demokratische Selbstverwaltung, Frauen*emanzipation 
und Ökologie und ist existenziell bedroht durch Faschis-
mus, Imperialismus und Krieg. 

Wir haben den Historiker und Journalisten Nick Brauns 
eingeladen, um über die aktuelle Situation in Rojava zu 
sprechen und die Rolle der imperialistischen Mächte zu 
beleuchten.
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